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PROTOKOLL 
 

 

Sitzung des Ortsrates Tewel (ORTe/005/2017) 
am Dienstag, dem 19.09.2017, 

im  29643 Neuenkirchen, Tewel, Dorfstraße 42 im Feuerwehrgrätehaus 
 

 

Beginn: 20:20 Uhr 

Ende: 21:30 Uhr 

Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 

 1.  Eröffnung und Begrüßung    
  
 2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
   

  
 3.  Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden 

Anträge 
   

  
 4.  Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 09.11.2016    
  
 5.  Bericht des Ortsbürgermeisters    
  
 6.  Pflichtenbelehrung und Verpflichtung des neuen 

Ortsratsmitgliedes Andrea Heidi Umbreit 
   

  
 7.  Mittelanmeldung für das Haushaltsjahr 2018    
  
 8.  Ausweisung von Bauland in der Ortschaft Tewel    
  
 9.  Straßen - Wege - Plätze    
  
 10.  Anträge und Anfragen    
  
 11.  Einwohnerfragestunde    
  
 12.  Schließung der Sitzung    
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Teilnehmerliste 
 

Ortsbürgermeister 
 

Herr Herbert Zimmermann  

Stellv. Ortsbürgermeisterin 
 

Frau Frederike Lülfs-Baden  

Ortsratsmitglieder 
 

Herr Bernd Möhlmann  
Frau Andrea Heidi Umbreit  

Beratende Mitglieder ohne Stimmrecht Ortsrat 
 

Frau Annegret Freytag  
Herr Willem Grefe  
 
 
Es fehlten: 

Bürgermeister 
 

Herr Carlos Brunkhorst Entschuldigt 

Allgemeine Vertreterin 
 

Frau Ira Broocks Entschuldigt 

Ortsratsmitglieder 
 

Herr Peter Grefe Entschuldigt 
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Öffentlicher Teil 

 1 Eröffnung und Begrüßung           

 
 

Ortsbürgermeister H. Zimmermann eröffnet um 20.20 Uhr die heutige öffentliche Sitzung des 
Ortsrates Tewel und begrüßt die anwesenden Damen und Herren. 
 

 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit           

 
 

Ortsbürgermeister H. Zimmermann stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 

 3 Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Anträge           

 
 

Eine Änderung und/oder Ergänzung der Tagesordnung wird nicht vorgenommen. 
 

 4 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 09.11.2016           

 
 

Die Niederschrift über die Ortsratssitzung vom 09.11.2016 wird genehmigt. 
 

 Einstimmig beschlossen      Ja 5   
  

 5 Bericht des Ortsbürgermeisters           

 
 

Ortsbürgermeister H. Zimmermann trägt seinen Bericht vor. Dieser ist der Niederschrift als 
Anlage und Bestandteil beigefügt. 
 

 6 Pflichtenbelehrung und Verpflichtung des neuen Ortsratsmitgliedes Andrea Heidi 
Umbreit           

 
 

Die Verpflichtung des neuen Ortsratsmitgliedes Frau Andrea Heidi Umbreit wird seitens des 
Ortsbürgermeisters H. Zimmermann per Unterschrift vorgenommen. Gleichzeitig wird Frau 
Umbreit auf die den Ortsratsmitgliedern obliegenden Pflichten gem. des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hingewiesen. 
 

 7 Mittelanmeldung für das Haushaltsjahr 2018           

 
 

1. Sanierung des Kindergartenparkplatzes im Rahmen des Förderprogrammes 
 Geschätzte Kosten: 6.000,00 €  
 
2. Errichten einer Holzhütte für den Friedhof, 4 x 4 m  
 Geschätzte Kosten: 7.000,00 € (Angebot liegt vor)  
 
3. Materialkosten für den Bau eines Buswartehäuschens in Tewel-Moor,  
 ca. 2 x 1,50 m  
 Geschätzte Kosten: 1.200,00 € (Aufstellung erfolgt in Eigenleistung)  
 
4. Beheben der Wurzelschäden bei einem Gulli in der Platenkamper Straße und 

Sanierung der Straßenentwässerung 
 Geschätzte Kosten: Ermittlung durch Bauhofmitarbeiter  
 
5. Baumrückschnitt: Wird seitens der Bauhofmitarbeiter erfolgen.  
 
6. Behebung der Fußwegschäden Am Osterfeld  
 
7. Sanierung der schadhaften Straßen (Liste liegt der Gemeindeverwaltung vor) 
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8.  Straßenbeleuchtung Schneverdinger Straße ab Ortsschild bis 
Sportplatz/Schützenhaus (ca. 5 Lampen)  

 

 8 Ausweisung von Bauland in der Ortschaft Tewel           

 
 

Der Ortsrat beantragt die Erstellung eines Bebauungsplanes durch die Gemeinde. Die 
Fläche ist bereits als Wohngebiet im Flächennutzungsplan vorgesehen. Der Landkreis hat in 
einem Vorgespräch mit Gemeinde und Ortsratsmitgliedern ein positives Signal gegeben. Art 
und Umfang entsprechen der Eigenentwicklung des Dorfes. Zudem würde dies den Ortskern 
weiter stärken.  
 
Sämtliche Eigentümer wurden auf einer vorangehenden Versammlung vom Ortsrat und 
Stadtplaner informiert und über mögliche Kosten und Modelle der Erschließung aufgeklärt. 
Alle Eigentümer sind bereit, ihre Grundstücke in den Bebauungsplan aufnehmen zu lassen; 
dies wurde schriftlich bestätigt und liegt der Gemeindeverwaltung bereits vor. 
 
Beschluss: 
Einstimmig 
 

 9 Straßen - Wege - Plätze           

 
 

-  Das Geld, das für die Entfernung der Weiden am Grevenhornweg eingeplant war,  
 wurde bisher nicht verbraucht (i. Höhe von 2.400,00 €). 
 

Ortsbürgermeister H. Zimmermann beantragt, diese Mittel in den Ausbau des 
Wischöllenweges einfließen zu lassen. Hier wurden bereits 3.500,00 € Materialkosten 
genehmigt. Der Ausbau ist aber weit umfangreicher und soll durch die Teweler 
Jagdgenossenschaft vorgenommen werden. Die zusätzlichen Mittel würden den Ausbau 
deutlich verbessern/erleichtern.  

 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
- Friedhof - Sanierung -: 

Es folgt ein kurzer Bericht von Frau Helga Freytag, die im Friedhofsausschuss 
maßgeblich beteiligt ist.  

  
Das Gebäude (Kapelle) ist weitestgehend fertiggestellt; die Steine wurden  verpflastert, 
die Gestaltung der Außenanlagen benötigt noch einige Zeit. Die geplante Holzhütte, die 
Bestandteil dieser Sanierungsmaßnahme war, muss nach Angabe der 
Gemeindeverwaltung in den Haushalt 2018 eingeplant werden, da die Maßnahme um 
bereits 20.000,00 € überschritten wurde.  
Daraufhin werden Ortsratsmitglieder und Ausschussvertreter um ein persönliches 
Gespräch mit Gemeindevertretern bitten, um die aktuelle Sachlage zu erörtern.  

 

 10 Anträge und Anfragen           

 
 

Anträge und Anfragen liegen nicht vor.  
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 11 Einwohnerfragestunde           

 
 

- Bitte um Freischnitt einer neuen LED-Straßenbeleuchtung in der Schneverdinger 
Straße. Des Weiteren wird darum gebeten, die Straßen genauer abzufahren, um 
solche Dinge direkt zu klären. Bei dem Freischnitt von 
Straßenbeleuchtungen/Laternen wird um eine Regelung seitens der 
Gemeindeverwaltung gebeten. OBGM H. Zimmermann wird die 
Grundstückseigentümer ansprechen und diese um Rückschnitt der Bäume bitten. Des 
Weiteren regt er an, einen entsprechenden Passus in die „Hüt un Lüd“ aufnehmen zu 
lassen.  

 
- Eine Anregung betrifft den Grobentwurf des geplanten Baugebietes. Es wird deutlich 

davon abgeraten, einen Wendehammer zu planen/bauen; vor allem bei 
Notfällen/Einsätzen ist dieser für die Fahrer sehr hinderlich. 

 
- Ein Einwohner erkundigt sich nach Holzabfall, das im Zuge der Friedhofssanierung 

angefallen ist und nun dort auf einem großen Haufen liegt. OBGM H. Zimmermann 
weist darauf hin, dass nach Fertigstellung der Maßnahme sämtliches Holz von der Fa. 
Lange geschreddert und beseitigt wird.  

 
- Weiterhin wird angeregt, dass der Wendekammer am hinteren Eingang am Friedhof zu 

eng ist und dass der Zaun versetzt werden soll. Ein Vertreter des Vereins Teweler Hof 
schlägt vor, dieses Problem bei der nächsten Vereinssitzung aufzunehmen und das 
Umsetzen des Zaunes mit einem ohnehin anstehenden Arbeitseinsatz auf der 
Streuobstwiese zu verbinden.  

 
Es wird beanstandet, dass der Baum- und Strauchrückschnitt unzureichend ist. Dies 
führt dazu, dass die Wege (vor allem Plattenwege) immer wieder Schäden aufweisen, 
denen die landwirtschaftlichen Fahrzeuge ausweichen müssen und nicht auf der Spur 
bleiben können. Dies betrifft mehrere Wege, z. B. Wischöllenweg, Peetsweg usw.  

 Hier sollen künftig mehr Mittel bereit gestellt bzw. nach Lösungen gesucht werden. 
 

In diesem Zusammenhang wird auch die Problematik der Weiden am Grevenhornweg 
wieder aufgegriffen. Es sollen Maßnahmen überlegt werden, wie dieses Problem 
gelöst werden kann (sonst drastischer Rückschnitt mind. 1 x pro Jahr).  

 
- Die Problematik der Traubenkirsche und des Jacobskreuzkrautes wird angesprochen. 

Diese Pflanzen wuchern an einigen Stellen immer weiter. Eine Eindämmung soll 
unbedingt erfolgen, insbesondere auf Grund der Langzeitfolgen für die Natur. Es 
erfolgt der Wunsch, die Untere Naturschutzbehörde zu kontaktieren, um das Problem 
zu lösen. 

 OBGM H. Zimmermann erwähnt, dass die Eigentümer dafür verantwortlich seien,  
 wird aber dennoch die Untere Naturschutzbehörde kontaktieren.  
 

 12 Schließung der Sitzung           

 
 

Mit einem Dank für die rege Mitarbeit schließt Ortsbürgermeister H. Zimmermann. die 
heutige Ortsratssitzung. 
 
 
 
 

C. Brunkhorst F. Lülfs-Baden 
Bürgermeister Protokollführung 
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